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Ausgegeben Danzig, den 18. November. 


1899. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 

4838 In der Zeit vom 24. zum 27. Oktober 1899 
hat ſich der Arbeiter Peter Gliniedi aus Gr. Schliewitz 
bei Zandersdorf, wo er in Arbeit ſtand, entfernt. 
Bel ſeinem Weggange hat er einen Koffer der Arbeiterin 
Marianna Schipulski aus Neidenburg, der er, trotz⸗ 
dem er verheirathet iſt, die Ehe verſprochen hatte, mit⸗ 
genommen. ‘ 

In dem Koffer befanden ſich, außer 60 Mark 
baaren Geldes, zwei ſchwarze und ein rothes Kleid, 
letzteres mit einem ſchwarzen Strich, eine weiße Schürze 
mit drei rothen Borden und eine geſtreifte Schürze, 
zwei Hemden, eine grüne Damen⸗Matroſenmütze mit 
blauem Knopf, ſchwarze und rothe Wolle, ein geſtreiftes 
Taillentuch, ein paar goldene Ohrringe, ein Haarpfeil, 
zwei goldene Fingerringe, einer davon mit einem roth⸗ 
braunen Stein, eine Verſicherungskarte auf den Namen 
Marianna Schipulski und ein roth und weißgeſtreiftes 
Bett⸗ und Kopfkiſſenbezug. 

@liniedt iſt vielfach beſtraft, ſpricht polniſch und 
deutſch, iſt ungefähr 32 Jahre alt und mittelgroß und 
hat geſunde Geſichtsfarbe, graue Augen, ſchwarzes 
Haar und ſchwarzen Schnurrbart und auf der Naſe 
einen kleinen rothen Fleck. In Dirſchau iſt Gliniecke 
zuletzt geſehen worden. ; 

Ich erſuche Gliniecke vorläufig feſtzunehmen, ihn 
dem nächſten Amtsgericht vorzuführen und telegraphiſche 
Nachricht zu den hieſigen Akten gelangen zu laſſen. 
V J 968/99 V 8034. 

Konitz, den 5. November 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

4839 Um Ermittelung und Anzeige des zeitigen 
Aufenthaltsortes des Dienſtjungen Friedrich Kornowski 
aus Parpahren, Kreis Stuhm, hierher zur Strafſache 
Nr. 196/99 erſucht. 

Köslin, den 10. November 1899. 

Der Amtsanwalt. 

4840 In einer Strafſache ſoll der Unterſchweizer 
Emanuel Matti als Zeuge vernommen werden. 

Um Mittheilung des Aufenthalts Matti's zu 
den Akten 5 J 694/99 wird erſucht. 

Elbing, den 8. November 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
4841 Behufs Stellung des Kutſchers Hermann 
Auguſt Bahr, geboren am 28. März 1856, unter 
Polizeiaufſicht, wird um Angabe des gegenwärtigen 
Au fenthaltsorts des p. Bahr erſucht. 
Marienburg, den 2. November 1899. 
Die Polizeiverwaltung. 


4842 Es wird um Mittheilung des Aufenthaltes 

des am 25. November 1880 zu Kobiſſau, Kreis 

Carthaus, geborenen Schnitters Ladislaw Czirocki 

aus Barloſchno zu den Akten D 40/99 erſucht. 
Grimmen, den 24. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefe. 


4843 Gegen den Arbeiter Auguſt Kuhn, geboren am 
4 Februar 1879 zu Dörbeck, evangeliſch, welcher flüchtig 
iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gefängniß abzuliefern und uns zu den Akten 
5 D 445/99 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 2. November 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
4844 Gegen den Arbeiter Friedrich Müller, zuletzt 
in Barby a. E. wohnhaft, geb. am 3. Juli 1878 in 
Königswalde, Kreis Pr. Stargard, welcher flüchtig ift, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Körperverletzung mittels 
gefährlichen Werkzeugs verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß einzuliefern und von der 
Einlieferung ſchleunigſt zu den Akten D 117/99 des 
unterzeichneten Gerichts, Mittheilung zu machen. 

Saalfeld Oſtpr., den 26. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht Abthl. 4. 

4845 Gegen den Hirt Carl Henninger, geboren den 
1. Januar 1879 zu Reika, Gouvernement Riga evan⸗ 
geliſch, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts in Pr. Holland 
vom 7. September 1899 erkannte Gefängnißſtrafe von 
vierzehn Tagen und eine Haftſtrafe von 3 Tagen voll⸗ 
ſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts gefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hieſigen Akten D Nr. 99/99 ſofort Mitlheilung 
zu machen. 

Pr. Holland, den 6. November 1899. 

Königliches Amtsgericht Abth. 1. 

4846 Gegen den Arbeiter Auguſt Tiede, geb. den 
20. Juni 1880 aus Steegen, Sohn der Anguft und der 
Renate geb. Warner⸗Tiede'ſchen Eheleute, welcher 
flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts zu Danzig 
vom 30. Mai 1899 erkannte Gefängnißſtrafe von 
vier Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
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das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. Das Akten 
zeichen 10 C 96/9 iſt bei der Einlieferung anzugeben. 

Danzig, den 27. Oftober 1899. 

Königliches Amtsgericht 14. 

4817 Gegen den Schieferdecker Guffan Hampe aus 
Elbing, geboren am 15. Juni 1871 zu Riegersdorf in 
Böhmen, zuletzt in Fiſchern in Böhmen aufhaltſam 
geweſen, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Königs⸗ 
berg i Pr. vom 7. Juni 1898 erkannte Gefänguißſtrafe 
von 2 — zwei — Monaten vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, deuſelben zu verhaften, in das 
nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern und hierher zu den 
Akten 14D 246/98 Nachricht zu geben. 

Königsberg Pr., den 31. Oktober 1899. 

Fönigliches Amtsgericht Abth. 14. 
4848 Gegen den Arbeiter Franz Poe ws aus Elbing, 
geboren daſelbſt am 15. Dezember 1882, evangeliſch, 
Sohn der Friedrich und Auguſte geb Janke⸗Poews ſchen 
Ehelente, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Sachbeſchädigung verhängt. 

Es wird erſucht, deuſelben zu verhaften und in 
das hieſige Gerichtsgefäugniß abzuliefern. 

Elbing, den 2. November 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
4849 Gegen den Monteur Steinke, auch ſich Hans 
von Boje nennend, aus Königsberg i. Pr. bezw. Dauzig, 
früher hier, jetzt unbekannten Aufenthalts, welcher {idy 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchweren 
Diebſtahls, Diebftahle und Betruges vom Königlichen 
Amtsgericht bier am 9. d. Wits. verhängt 

Es wird erſucht, deuſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichte gefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hirſigen Akten 1 J Nr. 325/99 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Beſchreibung: Alter etwa 23 Jahre, Größe 
1.68 — 1,70 w, Statur unterſetzt, Haare blond, kurz 
geſchnitten, Augen blau, Naſe gerade, etwas dick, keinen 
oder kleiner blonder Schnurrbart, Geſicht oval, Geſichts⸗ 
farbe gräulich mit Pickeln, Sprache pommerſcher Dialekt. 

Kleidung: ſchwarzer Rock mit Sammetkragen, 
dunkelgrüner, weicher Filzhut, dunkelgrüner langer 
Shlips, ſchwarze abgetragene Hoſen, braune Strümpfe 
und Halbſchuhe. 

Stargard i. Pom. den 10. November 1899. 

Der Königliche Erſte Staate anwalt. 
4859 Gegen den Arbeiter Wilhelm Schulz aus 
Pangritz Colonie, geboren am 24. November 1880 in 
Elbing, welcher flüchtig iſt, oder fic) verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts gefängniß abzuliefern, mir auch zu 
den Akten 2 J 777/99 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 11. November 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
4851 Gegen den Reſerviſten (Arbeiter) Gotthilf 


Potaſchinski, zuletzt hierſelbſt Töpfer aſſe 1— 3 wohn⸗ 
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haft, geboren den 26. Juli 1863 in Sandweg, welcher 
flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, foll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Danzig 
vom 11 April 1899 erkannte Geldſtrafe von 150 Mk. 
eingezogen, oder 6 Wochen Haft vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben, falls er nicht zahlt, 
zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß zur 
Verbüßung abzuliefern, auch zu den Akten 9 E 68/99 
hierher Nachricht zu geben. 

Danzig, den 6. November 1899. 

Königliches Amtsgericht 13. 

4852 Gegen den früheren Malermeiſter jetzigen 
Malroſen Heinrich Zilius, geboren am 30. Mai 1861 
in Wehlau, zuletzt in Stadtgebiet bei Danzig wohn⸗ 
haft, welcher flüchtig iſt, und ſich verborgen hält, ſoll 
eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
zu Danzig vom 24. April 1899 erkannte Gefängniß⸗ 
{trafe von 1 Jahr vollſtreckt werden. 

Es wird erſrcht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, uns aber zu 
den Akten 10 D 528/39 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 10. November 1899. 

Königliches Amtsgericht 14. 
4853 Gegen den Arbeiter Auguſt Albrecht, geboren 
am 12. Auguſt 1861 in Prangſchin, zulitzt in Danzig 
wohnhaft, welcher ſich verborgen hält, full eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Danzig 
vom 24. April 189.) erkannte Gefängnißſtrafe von 
6 Wochen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, deuſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, uns aber zu 
den Akten 10 D 528/99 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 10. November 1899. 

Königliches Amtsgericht 14. 
4854 Gegen den Schiffer Friedrich Wilhelm Muſch⸗ 
kewitz, aus Ohra, Neue Welt 56, geboren den 3. März 
1868 zu Weichſelburg, ledig, welcher flüchtig iſt, oder 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefäugniß abzuliefern, auch zu den 
Acteu 10 D 1182/99 hierher Nachricht zu geben. 

Danzig, den 7. November 1899. 

Königliches Amtsgericht 14. 
4855 Gegen den Arbeiter Auguſt Schulz aus 
Czattkau, geboren am 3. Februar 1878 zu Prauſt, 
evangeliſch, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Utheil des Königlichen Schöffeuger ichts zu Danzig 
vom 20. Juli 1899 erkannte Gefängnißſtrafe von ſechs 
Wochen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern und uns 
zu den Akten 10 D 668/99 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 7. November 1899. 

Königliches Amtsgericht 14. 
4856 Gegen den Schuhmacher Franz Samersti, 
geboren am 9. Oktober 1873 zu Chriſtburg, katholiſch, 
welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des 
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Roniglichen Schöffengerichts zu Danzig vom 9. Ofe 
tober 1899 erkannte Geldſtrafe von 20 Mk. eventl. 
eine Gefängnißſtrafe von 2 Tagen und 4 Tagen Haft 
vollſtreckt werden. : 

Es wird erſucht, denfelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern und uns zu 
den Akten 10 D 1227/99 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 7. November 1899. 

Königliches Amtsgericht 14. 
4857 Gegen den Theodor Friedrich Wilhelm Goetz, 
der ſich als Schloſſer, Fleiſcher oder Schreiber aus⸗ 
giebt, geboren am 18. März 1874 zu Dirſchau, evan⸗ 
geliſch, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 

Dirſchau, den 11. November 1899. 

Der Amtsanwalt. 
4858 Gegen den Arbeiter Auguſt Schnack aus 
Trankwitz, geb. 4. April 1851 zu Neukirch Niederung, 
evangeliſch, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Amtsgerichts zu Chriſtburg 
vom 19. Januar 1899 erkannte Gefängnißftrafe von 
einem Tage vollſtreckt werden. Es wird erſuct, den⸗ 
ſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗ 
gefängniß abzuliefern und zu den dieſſeitigen Akten 
Anzeige zu erſtatten. D 97/98. 
Chriſtburg, den 8. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

4859 Der Musketier Friedrich Wilhelm Labuch 
der 5. Kompagnie Infanterie Regiments Graf Dönhoff 
(J. Oſtpreußiſches) Nr. 44 hat am 11. November 1899 
gegen 8 Uhr Abends ſein Quartier in der Kaſerne 
verlaſſen und iſt bis jetzt noch nicht zurückgekehrt. 

Gegen p. Labuch liegt der Verdacht der Fahnen⸗ 
flucht vor. p. Labuch hat ſich vor ſeinem Dienſt⸗ 
eintritt bei ſeinen Eltern in Danzig aufgehalten. 

Alle Behörden werden hierdurch ergebenſt erſucht, 
auf den p. Labuch zu vigiliren und ihn im Be⸗ 
tretungsfalle an das nddjftgelegene Garniſon⸗Kommando 
abzugeben, reſp. von ſeiner Ergreifung ſchleunigſt 
Mittheilung zu machen. 

Signalement: geboren den 27. Juli 1877 zu 
Danzig, Religion katholiſch, Profeſſion Arbeiter, 
Größe 1,69, Haare blond, Stirn hoch, Augenbraunen 
blond, Augen gran, Naſe breit, Geſichtsfarbe röthlich, 
kleinen e Zähne vollzählig, Geſtalt unter⸗ 
etzt, Sprache deutſch. 

u un 1 Extramütze mit Schirm, 1 Halsbinde, 
1 Waffenrock, 1 Tuchhoſe, 1 paar Stiefel, 1 Leder⸗ 
zeug mit Seitengewehr mit dem Zeichen 44 R 5 144. 

Dt. Eylau, den 13. November 1899. 

Das Kommando des II. Bataillons Infanterie⸗Re⸗ 
giments Graf Dönhoff (7. Oſtpreußiſches) Nr. 44. 
Steckbrief⸗ Erneuerungen. 

4860 Der von der Königlichen Staatsanwaltſchaft 
zu Bromberg in Nr. 44 pro 1898 unter 4883 hinter 
den Wehrpflichtigen Albert Auguſt Raffel und Genoſſen 


wegen Verletzung der Wehrpflicht erlaſſene Steckbrief 
wird hiermit erneuert. 
Bromberg, den 8. November 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4861 Der hinter den Agenten Johann Olszewski 
aus Graudenz, unterm 19. Juli 1899 erlaſſeue, in 
Nr. 30 für 1899 Seite 399 unter Nr. 3034 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird hierdurch 
erneuert. 
Graudenz, den 3. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4862 Der hinter dem Bäckergeſellen Albert Schilling, 
unterm 24. November 1897 erlaſſene Steckbrief wird 
erneuert. 
Marienburg, den 2. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4863 Der Steckbrief vom 19. Auguſt cr. hinter 
den Fleiſchergeſellen Johann Dettlaff aus Putzig 
wegen Bettelns wird erneuert. 
Zoppot, den 7. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4864 Der hinter dem Wehrpflichtigen Hermann Emil 
Hatſcher und Genoſſen, unter dem 12. September 
1891 erlaſſene, in Nr. 39 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 9. November 1399. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4865 Der im Anzeiger pro 1891, Stück 24 Seite 368, 
Nr. 2406 hinter dem Arbeiter Carl Gardeid erlaffene 
Steckbrief wird erneuert. 
Königsberg, den 6. November 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4866 Der hinter den von 1 bis 42 aufgeführten 
Perſonen, unter dem 11. Mai 1898 erlaſſene, in Nr. 21 
pro 1898 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
Nr. 2278 wird erneuert. 
Danzig, den 4. November 1899. 
Königliches Amtsgericht 13. 
4867 Der hinter den Drahtbinderlehrling Adam 
Partika, unter dem 27. Februar er., in Nr. 10 pro 
1899, unter Nr. 943 dieſes Blattes erlaſſene Steck⸗ 
brief wird erneuert. 
Neuenburg Weſtpr., den 6. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. ‘ 
4868 Der hinter dem Fleiſchergeſellen Johann 
Sturbeck, unter dem 5. Januar 1898 erlaffene, in Nr. 3 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief Nr. 200 
wird erneuert. 
Danzig, den 6. November 1899. 
Königliches Amtsgericht 13. 
4869 Der hinter dem Fiſcher Fritz Auguſt Loewener 
aus Voeglers, unter dem 5. Januar 1898 erlaſſene, 
in Nr. 3 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief Nr. 199 
wird erneuert. 
Danzig, den 6. November 1899. 
Königliches Amtsgericht 13. 
4870 Der hinter dem Arbeiter Johann Rudolf 
Julius Schoenicke aus Neukurg-Kornen, geboren am 
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13, März 1873 in Mol, Kruſchin, evangeliſch, unter 
dem 9 Zuni 1899 erlaſſene, in Nr. 24 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 9. November 1899. 
Der Erſte Stagts anwalt. 
2 Steckbrief⸗ Erledigungen. 
4871 Der hinter dem Wehrpflichtigen Julius 
Johann Beeſe und Genoſſen unter dem 20. Juni 1888 
erlaſſene, in Nr. 28 pro 1888 dieſes Blattes auf⸗ 
genommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 11. November 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4872 Der hinter dem Müllergeſellen Gottfried 
Schlicht, geboren am 5. October 1858 zu Fuchsberg, 
Kreis Königsberg, evangeliſch, unter dem 30. Juni 1896 
erlaſſene, in Nr. 28 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 6. November 1899. 
Königliches Amtsgericht 14. 
4873 Der hinter den Schneidermeiſter Carl Meding, 
unter dem 3. d. Mts. erlaſſene, in dieſes Blatt auf⸗ 
genommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 13. November 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4874 Der hinter dem Arbeiter Theodor Lukowicz 


aus Alt Kiſchau, unter dem 28. April 1899 erlaſſene, 


110 a 18 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief ift 
erledigt. 
Pr. Stargard, den 1. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4875 Der hinter dem Schuhmachergeſellen Thomas 
Jagodzinski, ohne feſten Wohnſitz, unter dem 19. Ok⸗ 
tober 1899 erlaſſene, in Nr. 44 dieſes Blattes auf⸗ 
genommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 7. November 1899 
Königliches Amtsgericht. 
4876 Der hinter den Arbeiter Auguſt Eichhorn, 


unter dem 15. Juni 1899 erlaffene, in Nr. 25 dieſes 


Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 7 November 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4877 Der hinter dem A beiter Emil Deukmann, 
unterm 29. September 1899 in Stück 42 Nr. 4261 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 4. November 1899. 
Königliches Amtsgericht Abth. 14. 
4878 Der hinter den Schmiedegeſellen Johann 


Johr aus Gemlitz, unter dem 10. Auguſt 1896 


erlaſſene, in Nr. 34 dieſes Blattes anfgenommene Steck 


brief iſt erledigt. 
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Danzig, den 8. Novomber 1899, 
Der Amtsauwalt. 
4879 Der hinter den Arbeiter Franz Junsli aus 
Lichtensſtein, unter dem 3. Auguſt 1899 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 10. November 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4880 Der hinter der Kellnerin Theodora Anderſen, 


unterm 20. Juni 1899 erlaſſene und in Stück 27 
unter Nr. 2753 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Marienburg, den 10. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4881 Der im Anzeiger pro 1896, Stück 10, 
Nr. 1355/56 hinter dem Kellner Guſtav Otto Martſchin 
und der liderlichen Dirne Roſe Frieſe, beide aus 
Königsberg, erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 10. November 1899, 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4882 Der hinter dem Glaſergeſellen Friedrich 
Fiſcher, zuletzt in Elbing, unter dem 6. October 1899 
erlaſſene, in Nr. 42 Seite 572 lfd. Nr. 4265 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 7. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4883 Der hinter den Glaſer Eduard Thimm aus 
Danzig, unterm dem 29. September 1899 erlaſſene, 
in Nr. 41 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Danzig, den 7. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4884 Der von der Königlichen Staatsanwaltſchaft 
zu Schneidemühl hinter die Arbeiterin Bertha Auguſte 
Strünke in Nr. 40, pro 1899, unter 4023 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Schneidemühl, den 13. November 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4885 Der unterm 30. September 1899 hinter dem 
Maurergeſellen Paul Kaufmann aus Graudenz erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Allenſtein, den 10. November 1899. 
Der Exſte Staatsanwalt. , 
4886 Der hinter dem Knecht Anton Schalkowsti, 
unter dem 9. Mai 1898 in Stück 22 unter Nr. 2391 
pro 1898 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg i. P., den 11. November 1899. 
Königliches Amtsgericht Abthl. 15. 
4887 Der unterm 31. Oktober 1899 hinter den 
Malergehülfen Max Schmidt, zuletzt aufhaltſam in 
Belgard, geboren den 4. Mai 1877 in Danzig, 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Köslin, den 12. November 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. , 
4888 Der hinter den Arbeiter Martin Gainowsti 
aus Gnojau, unterm 15. Juni 1898 erlaffene, und in 
Stück 26 unter Nr. 2869 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Marienburg, den 11. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
ee ee ee 
4889 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Danzig, Vorſtadt St. Albrecht, 
Band VII Blatt 104 B auf den Namen der Tiſchler 
Friedrich Wilhelm und Martha geb. Schultz ⸗ 
Ferſch'ſchen Eheleue eingetragene, zu Danzig, St Al⸗ 
brecht belegene Grundſtück am 8. Januar 1900, 
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Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
an Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt, Zimmer 42, verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 1,24 Thlr. Reinertrag 
einer Fläche von 0,1030 Hektar zur Grundſteuer, mit 
240 Mk. Nutzungswerth zur Gebdudeftener veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen, können in der Gerichtsſchreiberei 8, 
Zimmer 43, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteige⸗ 
rungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringften 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche 


im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 


des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zaſchlags 
wird am ſelben Tage, Mittags 12 ½ Uhr, au Gerichts⸗ 
ſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 6. November 1899. 

Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 
4890 Das Verfahren der Zwangsvollſtreckung des 
auf den Namen der Carl und Auguſte Schacht'ſchen 
Eheleute und des Heinrich Krüger im Grundbuche von 
Zukowken Band II Blatt 31 eingetragenen Grund- 
ſtücks wird aufgehoben, da der betreibende Gläubiger 
den Antrag auf Zwangsverſteigerung zurückgenommen 
hat. Die Termine am 7. Dezember er. fallen fort. 

Carthaus, den 4. November 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
4891 Das Verfahren der Zwangsverſteigerung des 
dem Schneidermeiſter Joſef Paus in Broeſen gehörigen 
Grundſtücks Broeſen Blatt 81 wird nach Zurücknahme 
des Verſteigerungsantrages durch den betreibenden 
Gläubiger aufgehoben. 

Danzig, den 9. November 1899. 

Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 
Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 
4892 Die Frau Marie Pawlowski geb. Schliewe, 
früher in Dirſchau, jetzt zu Conradſtein — Provinzial⸗ 
Srrenanftalt —, Prozeßbevollmächtigter: Juſtizrath 
Tesmer in Danzig, klagt gegen ihren Ehemann, Ar⸗ 
beiter Leo Pawlowski, früher zu Dirſchau, jetzt un⸗ 


bekaunten Aufenthalts, auf Eheſcheidung, wegen fort⸗ 
geſetzter Mißhandlungen, bezw. Nachſtellung nach dem 
Leben und Verſagung des Unterhalts, mit dem An⸗ 
trage, das zwiſchen den Parteien beſtehende Band der 
Ehe zu trennen und den Beklagten für den allein 
ſchuldigen Theil zu erklären, ſowie dem Beklagten die 
Koſten des Rechtsſtreits aufzuerlegen. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur münd⸗ 
lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die vierte 
Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig, 
Pfefferſtadt 33/35, Hintergebäude 2 Tr., Zimmer 28, 
auf den 25. Jannar 1800, Vormittags 10 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 19. October 1899. 


Hoppe, ' 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
4893 Der Kaufmann Benno Herzberg zu Breslau 
Roßplatz 4, Prozeßbevollmächtigter Juſtizrath Gall zu 
Danzig, klagt gegen den früheren Hofbeſitzer H. Teſſmer, 
früher zu Gardſchau bei Dirſchau, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, unter der Behauptung, daß er wegen 
einer ihm gegen Beklagten zuſtehenden Forderung 
von 90) Ml. einen Arreſtantrag geſtellt und zur 
Sicherheitsleiſtung dieſen Betrag hinterlegt habe, mit 
dem Antrage: der Beſitzer Hermann Teſſmer iſt ſchuldig, 
darin zu willigen, daß der Königliche Preußiſche Fiskus 
an den Kläger diejnigen 900 Mk. nebſt ſämmtlichen 
Hinterlegungszinſen zurückzahle, welche das Königliche 
Amtsgericht Dirſchau in der Arreſtſache Herzberg gegen 
Teſſmer IIL G 5/97 mittels Hinterlegungserklärusg d. d. 
Dirſchau, den 21. Auguſt 1897, bet der Königlichen Rez 
gierungshauptkaſſe zu Danzig hinterlegte, und über welche 
dieſe Königliche Regierungshauptkaſſe zu J.⸗Nr. 70/3 
H N 2616 Sp. Man. Vol. 44 Seite 127 am 22 Sep⸗ 
tember 1897 quittirte. Beklagter trägt die Koſten 
des Rechtsſtreits. 

Der Kläger ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die vierte Civil⸗ 
kammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig, Pfeffer⸗ 
ſtadt 33/35, Hintergebäude 2 Treppen, Zimmer 28, 
auf den 11. Januar 1900, Vormittags 10 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bet dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 19. October 1899. 


oppe, 

Gerichtsſchreiber = Königlichen Landgerichts. 
4891 Die Waſchfrau Hedwig Helene Heydufowsti geb: 
Maſſ, zu Neuſchottland 19, Prozeßbevollmächtigter. 
Rechtsanwalt Reimann in Danzig, klagt gegen ihren 
Ehemann, den Seefahrer Auguſt Julius Heydukowski, 
früher zu Danzig, jetzt unbekannten Aufenthalts, auf 
Eheſcheidung, wegen böslicher Verlaſſung mit dem 
Antrage, die Ehe der Parteien zu trennen, den Be⸗ 


klagten für den allein ſchuldigen Theil zu erklären 
und ihm die Koſten des Rechtsſtreits aufzuerlegen. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur münd⸗ 
lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die vierte 
Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig, 
Pfefferſtadt 33/35, Hintergebäude 2 Tr., Zimmer 28, 
auf den 25. Januar 1900, Vormittags 10 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 19. October 1899. 


2 ＋ D 0 pp £ F * 7 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


4895 Die Zimmergeſellenfrau Laura Beſt geb. Merk 
zu Danzig, Rammbaum 15, Prozeßbevollmächtigter: 
Rechtsanwalt Weſſel zu Danzig, klagt gegen ihren 
Ehemann, den Zimmergeſellen Johann Beſt, früher 
zu Danzig, jetzt unbekannten Aufenthalts, auf Ehe⸗ 
ſcheidung, wegen böswilliger Verlaſſung, mit dem 
Antrage, das zwiſchen den Parteien beſtehende Band 
der Ehe zu trennen und den Beklagten für den all, in 
ſchuldigen Theil zu erklären. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur münd⸗ 
lichen Verhandlung des Rechtsſtceits vor die vierte 
Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig, 
Pfefferſtadt 33/35, 2 Treppen, Zimmer 28, auf den 
11. Januar 1900, Vormittags 10 Uhr, mit der 
Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zu⸗ 
gelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
die ſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 12. October 1899. 


i Hoppe 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 

4896 Die Frau Franziska Neubauer, geborene 
Girnatis, in Gr. Montau, Prozeßbevollmächtigter: 
Rechtsanwalt Schulze in Elbing, klagt gegen ihren 
Ehemann, Tiſchler Reinhold Neubauer, früher in Gr. 
Montau, jetzt unbekannten Aufenthalts, unter der Be⸗ 
hauptung, daß er ſie im April 1897 böslich verlaſſen 
und ihr und ihrem Kinde den Unterhalt verſagt habe 
mit dem Antrage, die Ehe der Parteien zu trennen und 
den Beklagten für den ſchuldigen Theil zu erklären. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur münd⸗ 
lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die II. Civil⸗ 
kammer des Königlichen Landgerichts zu Elbing auf 
den 9. Februar 1900, Vormittags 9 Uhr, mit der 
Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zuge⸗ 
laſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 3. November 1899. 


Hinz, 
Gerichts ſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
4897 In unſerer Verwahrung befinden ſich ſeit 
länger als 56 Jahren folgende Teſtamente: 
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a, baß Teſtament der unverehelichten Coa Janzen 
zu Tiegenhof vom 15. Juni 1830, 

b. das wechſelſeitige Teſtament der Einſaſſen Michael 
und Eſther Dorothea geb Gringmann⸗Zie⸗ 
are: Eheleute zu Grenzdorf vom 8. Auguſt 
18 


Da ſeit der Niederlegung weder die Publikation 
nachgeſucht, noch ſonſt von dem Leben oder dem Tode 
der Teftatoren etwas belannt geworden iſt, fo werden 
die Intereſſenten aufgefordert, ihre Rechte auf Pu⸗ 
blikation dieſer letztwilligen Verordnungen binnen 
6 Monaten dem uuterzeichneten Gerichte nachzu⸗ 
weiſen, widrigenfalls gemäß § 219, I, 12 A. L. R. 
verfahren werden wird. 

Tiegenhof, den 20 Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


4898 Der Müllergeſelle Johann Otto Woldt, un⸗ 
bekannten Aufenthalts, am 13. November 1875 in 
Rogzow geboren, zuletzt in Ustarbaumühle aufhaltſam, 
wird beſchuldigt, als Wehrpflichtiger in der Abſicht, 
ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 
Bundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 
aufgehalten zu haben. Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 
Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Derfelbe wird auf den 30. Januar 1900, 
Vormittags 9 Uhr, vor die! Strafkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, 
Zimmer Nr. 10, 1 Treppe, zur Hauptverhandlung 
geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Herrn Landrath des Kreiſes 
Koeslin zu Koeslin über die der Anklage zu Grunde 
liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärungen ver⸗ 
ururtheilt werden. 

Danzig, den 6. Oktober 1899. 

Königliche Staats anwaltſchaft. 


4899 Der Eigenthümer des Grundſtücks Lubichow 
Blatt 127, Stellmacher Emil Pillat, vertreten durch 
den Rechtsanwalt Maaſe in Pr. Stargard, hat das 
Aufgebot folgender im Grundbuche des genannten 
Grundſtücks eingetragenen Poſten beantragt: 

a Abtheilung III Nr. 11: 13 Thaler 25 Slbgr. 
11% Pfg. großväterliches Erbtheil der minorennen 
Franziska Kaminski, verzinslich zu 5 Prozent, 
welche die Beſitzer Chriſtian und Viktoria 
Borat'ſchen Eheleute aus dem am 31. Oktober 
1844 geſchloſſenen Erbrezeſſe verſchulden. Der 
über dieſe Poſt ausgeſtellte Hypotheken⸗Rekogni⸗ 
tionsſchein datirt vom 21. November 1844; 

b. Abtheilung III Nr. 14: 20 Slbgr. 91/, Pf. Reſt 
von 2 Thalern 2 Slbgr. 4 Pf. Zinſen der zu 
1! eingetragenen Poſt für die Zeit vom 31. Ok⸗ 
tober 1846 bis dahin 1847 mit Vorbehalt des 
Realrechts für die Koſten dieſer Eintragung. 
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Die Poſten haften auch auf dem Stammgrund⸗ 

ſtück Luchichow Blatt 27. 

Die eingetragene Gläubigerin iſt von ihrer 
Mutter Agnes Kaminski geb. Kſiazkowski in Pr. Star⸗ 
gard beerbt worden, welche darauf den am 21. Januar 
1883 daſelbſt verſtorbenen Arbeiter Franz Schütz⸗ 
mann geheirathet hat. Die ihrer Perſon und ihrem 
Aufenthalt nach unbekannten Rechtsnachfolger diefes 
zweiten Ehemannes der Agnes Kaminski ſowie alle 
andern Rechtsnachfolger der eingetragenen Gläubigerin, 
werden hiermit unter gleichzeitiger Kündigung aufge⸗ 
fordert, ſpäteſtens in dem auf den 24. März 1900, 
Vormittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht, 

„Zimmer 23, anberaumten Aufgebotstermine ihr Ver⸗ 
fügungsrecht über die Poſten nachzuweiſen und bis 
dahin dem Eigenthümer gegen Zahlung Quittung zu 
leiſten, widrigenfalls demſelben geſtattet werden wird, 
das Kapital nebſt Zinſen für 5 Jahre zu hinterlegen 
und darauf die Löſchung der Poſtkn erfolgen wird. 
3. F 29/99. 

Pr. Stargard, den 6. November 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


4900 Der Maurermeiſter Arthur Wiesner in 
Königsberg Pr., vertreten durch den Konkursverwalter 
Rechtsanwalt Berent daſelbſt, hat das Aufgebot des 
Hypothekenbriefs vom 14. Mai 1898 über die für 
ihn auf den Grundbuchblättern der Grundſtücke Putzig 
Blatt 15 und Blatt 260 in Abtheilung III unter 
Nr. 19 bezw. 12 aus dem rechtskräftigen Urtheil 
des Königlichen Amtsgerichts Königsberg vom 


17. September [97 und Koſtenfeſtſetzungsbeſchluß vom 


24. Februar 1800 
= g. Murg Le eingetragenen Forderungen wegen 
Bildung einer neuen Ausfertigung beantragt. 

Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert. 
ſpäteſtens in dem auf den 10. April 1900, 
Mittags 12 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte 
anberaumten Aufgebotstermine feine Rechte wahr⸗ 
zunehmen und die Urkunden vorzulegen, widrigenfalls 
deren Kraftloserklärung erfolgen wird. 

Putzig, den 17. October 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 


4901 Der Kaufmann Hugo Kucks aus Prauſt, vom 
1. November 1899 ab in Dirſchau und das Fräulein 
Johanna Peters aus Ohra, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Vertrag d. d. Danzig, den 19. Oktober 
1899, mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dirſchau, den 28. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


4902 Der Kaufmannn Guſtav Heinrich Lange aus 
Biſchofs werder und das Fräulein Mathilde Liedtke, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Rentiers Carl Liedtke aus 
Locken, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Gilter und des Erwerbes mit der Beftuamung, daß 
das Vermögen der Ehefrau, das gegenwärtige und 
künftige und zwar gleichviel auf welche Weiſe es er⸗ 
worben, die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Vertrag d. d. Mohrungen, den 13 Oktober 1886 
ausgeſchloſſen, was nach Verlegung des Wohnſitzes der 
Lange'ſchen Eheleute von Biſchofs werder nach Broeſen 
hiermit bekannt gemacht wird 
Danzig, den 17. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4903 Der Molkereipächter Leopold Brigmann aus 
Grabowitz und deſſen Ehefrau Anna geb. Groeck daher, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maß gabe, daß ſo⸗ 
wohl das Eingebrachte der Eheirau wie dasjenige, 
was dieſelbe während der Ehe durch Erbſchaften 
Schenkungen, Glücksfälle, oder auf andere Weiſe er⸗ 
wirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens be⸗ 
halten foll, laut gerichtlicher Verhandlung vom 9. Mai 
1894 ausgeſchloſſen, was bei Verlegung des Wohn⸗ 
ſitzes der Brigmann'ſchen Eheleute nach Giabowig 
nochmals bekannt gemacht wird. 
Thorn, den 23. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4904 Der Güterverwalter Berthold Boldt und 
deſſen Ehefrau Martha geborene Frehſee, früher zu 
Bewersdorf, jetzt zu Lanter wohnhaft, haben vor 
Eingehang ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Maßgabe, daß Alles, was die 
Ehefrau in die Ehe eingebracht, oder während der⸗ 
ſelben auf irgend eine Art durch Erbſchaften, Geſchenke 
und Glücksfälle erwirbt, die Natur des im Vertrage 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrag 
d. d. Pr. Stargard, den 29. Auguſt 1898 ausge⸗ 
ſchloſſen, was nachdem dieſelben nach Lanken verzogen 
ſind, bekannt gemacht wird. 
Flatow, den 25. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4905 Der Buchhändler Emil Gaede und das 
Fräulein Greta Lithander, im Beiſtande ih es Vaters, 
des Kaufmanns Lars Lithander, ſämmtlich von hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glüͤcksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen, die Natur des Vorbehaltenen haben fol, laut 
Vertrag vom 20. Oktober 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 20. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4906 Der Bäcker Carl Otto Werner und das 
Fräulein Maria Wernicke, beide aus Marienwerder, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
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dem Vermögen der Frau die Eigenſchaft des Vorbe⸗ 
haltenen beigelegt wird, ſo daß völlige Gütertrennung 
eintritt, auch hinſichtlich des Vermögens, das die Frau 
ſpäter durch Erbſchaft, Glück, Schenkung, oder ſonſt 
wie erwirbt, laut Verhandlung d. d. Marienwerder, 
den 13. Oktober 1899, ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 20. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4907 Der Pfarramtskandidat Paul Weſtphal aus 
Ale Kreis Schlochau, und deſſen Braut Fräulein 
liſabeth Müller aus Kozlowko, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe für die Dauer derſelben die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes durch Vertrag 
J. d. Tremeſſen, den 11. Oktober 1899, ausgeſchloſſen. 
Ihren erſten ehelichen Wohnſitz werden die Ge⸗ 
nannten in Groß Peterkau, Kreis Schlochau nehmen. 
Schlochau, den 23. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4908 Der Goldſchmied Falk Feibuſch aus Thorn 
und deſſen Braut Johanna Gutmann aus Tempelburg, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns Heimann 
Gutmann daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter mit der Beſtimmung, daß 
das Vermögen und der geſammte Erwerb der zu⸗ 
künftigen Ehefrau, auch derjenigen aus Erbſchaften, 
Geſchenken und Glücksfällen die Natur des vorbe- 
haltenen Vermögens der Ehefrau haben ſoll, laut 
gerichtlicher Verhandlung vom 16. Oktober 1899, aus⸗ 
geſchloſſen. 
Thorn den 20. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4909 Der Tiſchlermeiſter Anton Zagermann und 
die ſeparirte Frau Hofbeſitzer Nickel, Emilie, geb. 
Baumann, beide von hier, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehe⸗ 
frau einzubringende, ſowie das während der Ehe von 
derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 21. Ok⸗ 
tober 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 21. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4910 Der Corpsſtabsapotheker Carl Remels aus 
Langfuhr und das Fräulein Eliſabeth Seliger, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Königlichen Regierungs⸗ 
Bauraths Hermann Seliger hier, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schen⸗ 
kungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 19. Ok⸗ 
tober 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 19. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4911 Der Magiſtrats⸗Bureau⸗Aſſiſtent Eugen Roeber 
pon hier, und das Fräulein Anna Stepke, im Beiſtande 


ihres Vaters, des Stations⸗Aſſiſtenten Julius Stepke 
in Roſenberg, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe von derſelben 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen, die Natur des Vorbe⸗ 
haltenen haben ſoll, laut Vertrag d. d. Roſenberg, 
den 16. October 1899, ausgeichloffen. 
Danzig, den 20. Detober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4912 Der Poſtbote Auguſt Schönfeld aus Marien⸗ 
burg und das Fräulein Martha Jäkel aus Neuendorf 
Höhe, haben vor Eingehung der Ehe durch Vertrag 
d. d. Elbing, den 18. October 1899, die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 23. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4913 Der Kaufmann Albert Carl Landwehr und 
deſſen Ehefrau Frieda Pauline, geb. de Jonge, beide 
hier, haben nach erreichter Großjährigkeit der Ehefrau 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Maßgabe, daß dem eingebrachten und zu er⸗ 
werbenden Vermögen der Ehefrau, die Natur des 
Vorbehaltenen beigelegt worden, laut Vertrag vom 
17. October 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 23. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4914 Der Buchdruckereibeſitzer Joſef Lichtenſtein 
von hier und das Fräulein Margarethe Braun aus 
Elbing, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
d. d. Elbing, den 16. Oktober 1899, mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß dem gegenwärtigen und 
künftigen Vermögen der Braut, die Eigenschaft des 
vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens beigelegt wird. 
Dirſchau, den 25. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4915 Der Gutsbeſitzer Richard Tornier aus Pruppen⸗ 
dorf und das Fraulein Emma Tornier aus Sandhof, 
haben vor Eingebung ihrer Ehe durch Vertrag vom 
23. October 1899 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 23. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4916 Die unverehelichte Martha Buſſe in Rheda 
und der Gaſthofbeſitzer Georg Hodam in Czechoczyn, 
haben für die Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe 
burch Vertrag vom 21. Oktober 1899, die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen, die Natur und Wirkung 
des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Neuſtadt Weſtpr., den 21. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht, 
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4017 Der Friſeur Carl Alfred Giraud und das 
Fräulein Valeska Schreiber, beide von hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 20. Oktober 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 20. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht 
4918 Der Landwirth Max Robert Herrlich und 
deſſen Ehefrau Pauline geb. Weichenthal, jetzt zu 
Tuſchewo, Kreis Löbau, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe für die Dauer derſelben die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen und Vermögen 
und Erwerb der Ehefrau zum Vorbehaltenen gemacht, 
durch Vertrag d. d. Danzig, den 18. September 1895 
und Tuchel, den 1. October 1895, was, nachdem die 
Herrlich ſchen Eheleute nach Tuſchewo verzogen find, 
nochmals zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Löbau, den 24. Oktober 1899. 
y Königliches Amtsgericht. 
4919 Der Kaufmann, jetzt Zahntechniker Paul und 
Marianne, geb. Zacharias ⸗Spiro'ſchen Eheleute zu 
Graudenz, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß dem zur Zeit des Abſchluſſes des Ehe⸗ 
vertrages vorhandenen Vermögen der Braut und Allem, 
was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, 
ober ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens beigelegt wird, laut Verhandlung d. d. 
Königsberg, den 13. September 1886, ausgeſchloſſen. 
Dies wird, nachdem die Spiero'ſchen Eheleute 
ihren Wohnſitz nach Graudenz verlegt haben, auf An⸗ 
trag der Ehefrau von Neuem publizirt. 
Graudenz, den 23. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4920 Der Lehrer Oskar Frieſe und deſſen Ehe⸗ 
frau Agnes geb. Klawonn in Lichtenhain, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag vom 17. Juli 1890 der⸗ 
geftalt ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in 
die Ehe einbringt und durch Erbſchaft, Geſchenke, 
Glücksfälle, oder ſonſt wie erwirbt, die Natur des ver⸗ 
tragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Dieſes wird in Folge Verlegung des Wohn⸗ 
ſitzes der Frieſe'ſchen Eheleute von Julienfelde nach 
Lichtenhain nochmals bekannt gemacht. 
Schwetz, den 27. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4921 Der Prokuriſt Richard Schilling und deſſen 
Ehefrau Henriette Clara geborene Senkpiel, haben 
laut Verhandlung d. d. Danzig, 12. September 1898, 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 


Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dies wird, nachdem die Eheleute ihren Wohn⸗ 
fit von Langfuhr bei Danzig nach Marienburg verlegt 
haben, nochmals bekannt gemacht. 
Marienburg, den 26. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4922 Der Beſitzer Otto Beſtehorn und ſeine Ehe⸗ 
frau Martha geborene Stobbe, haben vor Einge hung 
ihrer Ehe laut Verhandlung d. d Culm, 29. Auguſt 
1898, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von. der 
Ehefrau einzubringende ſowie das von derſelben während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben und dem Ehemann daran weder 
Beſitz, noch Verwaltung, noch Nießbrauch zuſtehen ſoll. 
a Dies wird, nachdem die Eheleute ihren Wohn⸗ 
fig von Schoenwieſe Kreis Marienburg nach Teſſens⸗ 
dorf Kreis Stuhm verlegt haben, nochmals bekannt 
gemacht. 
Marienburg, den 16. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4923 Das Fräulein Martha Wilke und der Pro⸗ 
kuriſt Theodor Fuchs, beide zu Elbing, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrag vom 27. Oktober 1899 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß dem einzubrin⸗ 
genden und ſpäter zu erwerbenden Vermögen der Ehe⸗ 
frau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen beigelegt wird. 
Elbing, den 27. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4924 Der Kaufmann Paul Chmielecki und das 
Fräulein Stanislawa von Oſſowski zu Berent, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 24. Ok⸗ 
tober 1899, ausgeſchloſſen. 
Berent, den 26. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4925 Der Kaufmann Wilhelm Dehn in Dt. Eylau 
und das Fräulein Clara Herzog in Schmiegel, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Vereinbarung, daß Alles, 
was die Frau in die Ehe einbringt und während der⸗ 
ſelben durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder 
ſonſtwie erwirbt, die Natur des Vorbehaltenen haben 
ſoll, laut Vertrag vom 23. October 1899, ausgeſchloſſen. 
Dt. Eylau, den 30. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4926 Der Kaufmann Auguſt Schmolt zu Grand enz 
und das Fräulein Clara Jasmund zu Graudenz, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß Alles, 
was die Braut in die Ehe bringt, oder während der⸗ 
ſelben, ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Geſchenke, oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Ver 
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handlung d. d. Graudenz, ben 25. Oktober 1899, aus⸗ 
geſchloſſen. 
Graudenz, den 25. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4927 Der Juſpektor Emil Deutſchmann und deſſen 
Ehefrau Auguſte geb. Schamp, beide zu Kattlau bei 
Montowo, haben vor Eingehung ihrer Ehe für die 
Dauer derſelben die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen und alles Vermögen der 
Ehefrau zum Vorbehaltenen gemacht durch Vertrag 
d. d. Mühlhauſen, Kreis Pr. Holland, den 24. No⸗ 
vember 1893. Dies wird, nachdem die Deutſchmann'ſchen 
Eheleute ihren Wohnſitz nach Kattlau bei Montowo 
verlegt haben, von Neuem bekannt gemacht. 
Löbau Weſtpr., den 25. Octobe 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4928 Der Poſtdirektor Guſtav Hempel aus Stras⸗ 
burg Weſtpr. und das Fräulein Anna Schmeling aus 
Sommerau, im Beiſtande ihres Vaters, Pfarrers Emil 
Schmeling ebendaſelbſt, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe, daß Alles, was die Braut in die 
Ehe einbringt und während der Ehe insbeſondere auch 
durch Schenkung, Glücksfall, oder Erbſchaft erwirbt, 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, vor dem 
Königlichen Amtsgericht Dt. Eylau durch Ehevertrag 
vom 21. October 1899 ausgeſchloſſen. 4 Gen. ILS 22/99, 
Strasburg, den 24. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4929 Die Guatsbeſitzer Leonhard und Eva, geb. 
Balzer⸗Dirks'ſchen Eheute, jetzt zu Graudenz wohn⸗ 
haft, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaſt 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. Bromberg, den 24. Juli 1889, ausgeſchloſſen 
und nach eingegangener Ehe zur Verhandlung d. d. 
Bromberg, den 1. November 1894, beſtimmt, daß das 
Vermögen der Ehefrau während der Ehe mit ihrem 
Ehemann die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dies wird, nachdem die Dirks'ſchen Eheleute 
von Falkenſtein bei Nakel nach Graudenz verzogen 
ſind, auf Antrag der Ehefrau von Neuem bekannt 
gemacht. 
Graubenz, den 26. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4930 Der Rentier Karl Neumer aus Schönſee und 
die unverehelichte Ludowika Golembiewska zu Wrotzk 
Kreis Strasburg Weſtpr., haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Exwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das einzubringende Ver⸗ 
mögen der Braut, ſowie dasjenige, welches dieſelbe 
während der Ehe aus irgend einem Grunde erwerben 
wird, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung vom 25. Oktober 
1899 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 25. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4931 Der Stallmeiſter, frühere Kaſſenführer Alfred 
Geo aus Maffaunen und die ſeparirte Amande Leo, 


geb. Wolf von daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung d. d. Schippenbeil, den 12. Januar 
1870, ausgeſchloſſen und beſtimmt, daß das eingebrachte 
Vermögen der Braut und Alles, was ſie während der 
Ehe durch eigene Thätigkeit, Erbſchaften, Geſchenke, 
Glücksfälle, oder auf irgend eine ſonſtige Art erwerben, 
oder überkommen wird, die Eigenſchaft des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 

Dieſes wird, nachdem die Leo ſchen Eheleute 
ihren Wohnſitz von Rußland nach Graudenz verlegt 
haben, auf deren Antrag von Neuem bekannt gemacht. 

Graudenz, den 25. October 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
4932 Der Kaufmann Nathan Moſes von hier und 
das Fräulein Dorothea Peiſer, im Beiftande ihres 
Vaters, des Kaufmanns Gerſon Peiſer aus Oſtrowo, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das Vermögen der Ehefrau, die Eigenſchaft des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrag d. d. 
Oſtrowo, den 17. October 1899, ausgeſchlocken. 
Danzig, den 24. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4933 Der Maurer und Eigenthümer Otto Rade 
ans Kunzendorf und die verwittwete Frau Laura 
Müller geborene Mielke, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe durch Vertrag vom 23 October 1899 die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Marienburg, den 23. October 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
4931 Der Kaufmann Iſaae Manes zu Biſchofs⸗ 
werder und das Fräulein Loniſe Wolfſohn aus Kem⸗ 
pen, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes, laut Verhandlung di. d. 
Poſen, den 7. November 18:4, ausgeſchloſſen. 

Dieſes wird, nachd in die Manues'ſchen Theleute 
ihren Wohnſitz nach Graudenz verlegt haben, auf 
Antrag des Ehemannes von Neuem bekannt gemacht. 

Graudenz, den 30. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

4935 Der Kaufmann Louis Rehra und deſſen Ehe⸗ 
frau Bertha geb. Gebhardt, jetzt in Zoppot wohnhaft, 
haben heute nach Verlegung ihres Wohnſitzes von 
Berlin nach Lyck und von dort nach Zoppot die nach 
§ 352 Theil II Titel 1 Allgemeinen Landrechts ſtch 
ergebenden Folgen, gemäß § 416 daſelbſt, durch ge⸗ 
richtlichen Vertrag ausgeſchloſſen. 

Zoppot, den 30. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
4936 Der Gärtner Adolf Gennrich zu Rehden 
und die Wirthſchafterin Bertha Hinz daſelbſt, mit Ge⸗ 
nehmigung ihres Vaters, Stellmachers Ferdinand Hinz 
zu Rheden, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß Alles, was die Braut in die Ehe bringt, 
oder während derſelben, fet es ſeibſt durch Erpſchaften, 
Vermächtniſſe, Geſchenke, oder ſonſtige Glückefälle ers 


wirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll, laut Verhandlung d. d. Graudenz, den 28. Ok⸗ 
kober 1899, ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 30. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4937 Der Kaufmann Fritz Echterling aus Sad⸗ 
linken und das Fräulein Caroline Dudeck aus Guh⸗ 
ringen, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes dergeſtalt, daß 
Alles, was die Braut in die Ehe einbringt, oder während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder auf andere Art erwirbt, die Natur des geſetzlich 
Vorbehaltenen haben ſoll, vor dem Königlichen Amts⸗ 
gericht zu Roſenberg Weſtpr. durch Ehevertrag vom 
21. Oktober 1899, ausgeſchloſſen. 4 Gen. II Nr. 23/99. 
Strasburg, den 26. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4938 Der Oberinſpektor Julius Ludwig aus Groß⸗ 
Turze und das Fräulein Selma Maguus aus Pr. Star: 
gard, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. 
Pr. Stargard, den 19. Oktober 1899, mit der Maß⸗ 
gabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die 
Ehe einbringt, oder während derſelben auf irgend eine 
Art durch Erbſchaften, Geſchenke und Glücksfälle er⸗ 
wirbt, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Dirſchau, den 30. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4939 Der Friſeur Julius Stawikowski und das 
Fräulein Martha Wagner, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Büchſenmachers Crujt Wagner, ſämmtlich hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 30. Oktober 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 30. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4940 Der Barbier Otto Wilhelm Siebert und die 
ſeparirte Frau Ida Lorenz geb. Schulz, beide von 


hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 


der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
Vertrag vom 30. Oktober 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 30. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4941 Der Hofmeifter Carl Gniech aus Krockow und 
die unverehelichte Ida Rotta aus Parſchkau, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag vom 24. Oktober d. Is. 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen 
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der künftigen Ehefrau, die Eigenſchaft des Vorbe⸗ 
haltenen haben ſoll. 
Putzig, den 24. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4942 Durch gerichtlichen Vertrag d. d. Neuſtadt 
Weſtpr., den 26. April 1299, haben die unverehelichte 
Marie Schneider, im Beiſtande ihres Vaters, des 
Rentiers Gotthold Schneider, zu Czempin und der 
Königliche Bahnmeiſter Auguſt Glamann in Rheda, 
vor Schließung ihrer Ehe für die Dauer derſelben 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. Dies wird, nachdem die 
Eheleute ihren Wohuſitz hierher verlegt haben, von 
Neuem öffentlich bekannt gemacht. 
Putzig, den 28. October 1899. 
Königliches Amtgericht. 
4943 Der Zimmergeſelle Fritz Wilhelm Hoffmann 
und die unverehelichte Bertha Helene Makull, beide 
aus Schidlitz haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 31. Oktober 1899, aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 31. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4944 Die Bauunternehmer Wilhelm und Loniſe 
geb. Bartöck Mohns'ſchen Eheleute, früher in Poppen⸗ 
dorf, haben laut gerichtlicher Verhandlung d. d. Wehlau, 
den 3. März 1883, die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß alles Vermögen, welches die Braut in die Ehe 
bringt, und welches ſie während der Ehe durch Ge⸗ 
ſchenke, Erbſchaften, Glücksfälle, oder auf irgend eine 
andere Art erwirbt, die Eigenſchaft des vertragsmäßig 
Vorbehaltenen haben ſoll, was hierdurch gemäß 8 426 
TH. II Tit. 1 A. L. R. bekannt gemacht wird, nach⸗ 
dem die vorgenannten Eheleute ihren Wohnſitz nach 
Dt. Eylau verlegt haben. 
Dit. Eylau, den 1. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4945 Die großjährige vaterloſe Auguſte Werner 
und der Fleiſcher Paul Majewski, beide in Elbing, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom heutigen 
Tage mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß dem 
Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaft des Vorbe⸗ 
haltenen beigelegt iſt. 
Elbing, den 2. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4946 Der Gärtncreibeſitzer Carl Franz Raabe und 
das Fräulein Elsbeth Mathilde Agnes Schünemann, 


im Beiſtande ihres Vaters, des Bahnmeiſters a. D. 
Albert Schünemann, ſämmtlich aus Langfuhr, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 1. No⸗ 
vember 1899, ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 1. November 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

4947 Der Zieglermeiſter Guſtav Witt aus Biſſau 
und das Fräulein Laura Wolff aus Gluckau, haben vor 
Einzehung ihrer Ehe die Gemeiuſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 1. No⸗ 
vember 1899, ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 1. November 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

4948 Der frühere Schueidemühlenpächter, jetzige 
Reſtaurateur Richard Klockow und feine Ehefrau Selma 
geborene Müller, haben nach Eingehung ihrer Ehe am 
23. Juni 1896 die von ihnen in die Ehe gebrachten 
Vermögen von einander abgeſondert, mit der Be⸗ 
ſtimmung: 

1. daß das von der Ehefrau eingebrachte Ver⸗ 
mögen, ſowie Alles, was ſie während der Ehe 
durch Erbſchaften, Geſchenke, oder Glücksfälle noch 
erwerben ſollte, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, und 

2. daß die Gläubiger, deren Forderungen vor der 
Heirath entſtanden find, ſich nur an das abge⸗ 
ſonderte Vermögen ihres eigentlichen Schuldners 
halten können, und daß nur den während der 
Ehe bis zur Abſonderung gemachten Schulden 
das gemeinſchaftliche Vermögen verhaftet ſein ſoll. 
Dies wird, nachdem die Eheleute am 1. Ok⸗ 

kober 1899 ihren Wohnſitz von Stuhm nach Lauten⸗ 
burg Weſtpr. verlegt haben, nochmals bekannt gemacht. 
Abſch. II Nr. 23. 
Lautenburg, den 2. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4949 Der Bäcker Valentin Volkmann und die Ver⸗ 
käuferin Margarethe Schulz, beide von hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 1. No⸗ 
vember 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 1. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4950 Der Kaufmann Willibald Born aus Ponarth 
und das Fräulein Anna Marie Becker aus Königs⸗ 
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berg, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das Vermögen der Ehefrau, ſowie Alles, was 
dieſelbe ſpäter durch Ertrag des ihr gehörigen Geſchäfts, 
oder einer ſonſtigen Thätigkeit, ferner Alles, was die⸗ 
ſelbe durch Geſchenke, Glücksfälle, oder Erbſchaften 
erwirbt, die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben foll, 
laut Vertrag d. d. Königsberg, den 23. Auguſt 1897 
ausgeſchloſſen, was nach Verlegung des Wohnſitzes 
der Born'ſchen Eheleute von Ponarth nach Danzig 
hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 31. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4951 Der frühere Lehrer, jetzige Reſtaurateur Albert 
Theophil Leſchinski und die Wittwe Louiſe Misliſch, 
beide aus Gdingen haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß der künftigen Ehefrau die Ver⸗ 
waltung und Nutzung ihres Vermögens, von dem von 
ihr in die Ehe eingebrachte als auch von dem, was 
fie während der Ehe durch Schenkung, Erbfall, Glücks⸗ 
fälle, oder auf irgend eine andere Weiſe erwerben wird, 
vorbehalten bleiben ſoll, laut Vertrag d. d. Zoppot, 
den 17. Februar 1899 ausgeſchloſſen, was nach Ver⸗ 
legung des Wohnſitzes der Leſchinski'ſchen Eheleute von 
Gdingen nach Danzig, hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 1. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4952 Der Kaufmann Arwed Tetzlaff von hier und 
das Fräulein Martha Hintz, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Lazareth-Oberinſpektors a. D. Gottlieb Hintz aus 
Langfuhr, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Exwerbes mit der 


Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 


bringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 25. Oktober 1899, aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 25. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4953 Das Fräulein Emma Stahl und der Tapezier 
Albert Sawatzki, beide in Elbing, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Vertrag vom heutigen Tage mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß dem Vermögen der Ehe⸗ 
frau, die Eigenſchaft des Vorbehaltenen beigelegt werde. 
Elbing, des 6. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4954 Der Lehrer Valentin Kodrzycki aus Skurz und 
das großjährige Fräulein Anna Poloczel aus Lublinitz, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter laut Verhandlung d. d. Lublinitz, vom 23. Ok⸗ 
tober 1899, ausgeſchloſſen. 
Pr. Stargard, der 30. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4955 Der Kaufmann Moritz Pfingſt aus Allenſtein 
und deſſen Ehefrau Johanna Pfingſt, geb. Pottlitzer, 
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von daſelbſt, haben nach Eingehung ihrer Ehe und bet 


erreichter Grohjährigkeit der Ehefrau die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß dem gegenwärtigen Vermögen der Ehefrau und 
Allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, 
Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des 
vorbehaltenen Vermögens beigelegt wird, laut Ver⸗ 
handlung d. d. Allenſtein, den 9. October 1896, aus⸗ 
geſchloſſen. 

Dieſes wird, nachdem die Eheleute ihren Wohnſitz 
von Elbing nach Graudenz verlegt haben, auf Antrag 
der Ehefrau von Neuem bekannt gemacht. 

Graudenz, den 3. November 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
4956 Die Tapezier Conſtantin und Franziska geb. 
Filikowska⸗Strzeleck'ſchen Eheleute, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes in der Weiſe, daß der Braut gegenwärtiges 
und zukünftiges Vermögen die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung d. d. Thorn, 
den 2/8. Oktober 1896 ausgeſchloſſen, was nochmals 
bekannt gemacht wird, nachdem die Strzelecki'ſchen Ehe⸗ 
leute ihren Wohnſitz von Thorn nach Culmſee, Kreis 
Thorn verlegt haben. - 

Culmſee, den 30. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
4957 Der Kaufmann David Gerber aus Mühl⸗ 
hauſen Oſtpr. und das Fräulein Ludwika Smolinski 
aus Thorn, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Bee 
ſtimmung, daß das Vermögen der Ehefrau die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrag 
d. d. Thorn, den 21. Januar 1896 ausgeſchloſſen, 
was nach Verlegung des Wohnſitzes der Gerber ſchen 
Eheleute von Mühlhauſen nach Ohra, hiermit bekannt 
gemacht wird. 

Danzig, den 2. November 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

4958 Der Kaſſenbote bei der Norddeutſchen Credit⸗ 
anſtalt Friedrich Poy und das Fräulein Thereſe Senger, 
beide von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
Ihaiten, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 2. November 1899, 
ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 2. November 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
4959 Der Kämmerei ⸗Kaſſen⸗Aſſiſtent Bruno Jo⸗ 
hannes Held aus Langfuhr und das Fräulein Mar⸗ 
garethe Anna Hennig, im Beiſtande ihres Vaters, des 
Stromgeld⸗Erhebers Guftan Hermann Hennig hier, 
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4 haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der | 


Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks fälle, 
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Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, di 
Natur des Vorbehalten en haben ſoll, laut Vertra 
vom 2. November 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 2. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4960 Der berittene Steuer ⸗Aufſeher Richard 
Wenghöfer aus Prauſt und das Fräulein Emma Kroll 
aus Prechlau, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und der Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß das, was die Braut in die Ehe 
einbringt und während derſelben durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt aus 
irgend einem Rechtsgrunde erwirbt, die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrag d. d. 
Schlochau, den 23. Oktober 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 2. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4961 Der Sattler Auguſt Balk aus Biſchofswald e 
und deſſen Braut Fräulein Martha Fink aus Schlochau, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe für die Dauer der⸗ 
ſelben die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbe 8 
durch Vertrag d. d. Schlochau, den 8. November 1899, 
dergeſtalt ausgeſchloſſen, das Alles, was die künftige 
Ehefrau in die Ehe einbringt und während derſelben 
durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, Glücksfälle, 
oder ſonſt aus irgend einem Rechtsgrunde erwirbt, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Ihren erſten ehelichen Wohnſitz werden die Ge- 
nannten in Biſchofswalde Kreis Schlochau nehmen. 
Schlochau, den 8. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4952 Der Landwirth Ernſt Klatt aus Rodmanns⸗ 
dorf und das Fräulein Auna Bartel aus Gr. Lanau, 
großjährig und vaterlos, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrages d. d. Culm, den 6. November 1899, 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das von der⸗ 
ſelben während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben und dem 
Ehemann daran weder Beſitz, noch Verwaltung, noch 
Nießbrauch zuſtehen ſoll. 
Culm, den 6. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4963 Der Kaufmann Conrad Schwartz zu Graudenz 
und das Fräulein Eliſabeth Antonie Mierau aus 
Roſenberg, Kreis Danziger Höhe, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbschaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Verhandlung d. d. 
Danzig, den 30. Oktober 1899, ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 4. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
Eheleute Gutsbeſitzer Konrad Tappert 
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und Marie, geb. Born, zu Landeckermühle, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das gegen- 
wärtige und zukünftige Vermögen der Ehefrau die 
Natur des Vorbehaltsguts haben ſoll, laut Vertrag 
vom 24. März 1899, ausgeſchloſſen. 
Hammerſtein, den 7. November 189. 
Königliches Amtsgericht. 
4965 Der Büresubeamte bei der Kaiſerlichen Werft 
Georg Reinhold John und die verwittwete Frau 
Willers, Marie Eliſabeth, geb. Bark, beide von hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 4. November 1899, ausgeſchloſſeu. 
Danzig, den 4. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4966 Der frühere Steuermann Carl Eduard Dreyer 
und deſſen Ehefrau Johanna Amalie Dreyer geb. Res⸗ 
pondeck, früher in Danzig, jetzt in Zoppot wohnhaft, 
haben bei erreichter Großzährigkeit der Ehefrau die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ber: 
handlung d. d. Danzig, den 4. Mai 1885, ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 8. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


4967 Der Thierarzt Alfred und Nanny geb. Ogilvie | 


Früſch'ſchen Eheleute, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß dem Vermögen der Braut und Allem, 
was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, 
oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens beigelegt wird, laut Verhandlung d. d. 
Nordenburg, den 11. November 1895, ausgeſchloſſen. 
Culmſee, den 2. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4968 Der Maler Franz Chojnowski zu Leſſen und 
die großjährige unverehelichte Clara Kandyba, im Bei⸗ 
ſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des Acker⸗ 
bürgers Stephan Kandyba zu Leſſen, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Che die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das von der⸗ 
ſelben während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
und dem Ehemann daran weder Beſitz, noch Ver⸗ 
waltung, noch Nießbrauch zuſtehen ſoll, laut Ver⸗ 
handlung d. d. Leſſen, den 8. November 1899, aus⸗ 
geſchloſſen. 
Graudenz, den 10. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4969 Der Arbeiter Johann Paſchke und die un⸗ 
verehelichte Roſalie Kühl, beide aus Kielau, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 


und des Erwerbes laut Verhandlung vom 11. Mo. 
vember 1899 ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 11. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4970 Der Bäckermeiſter Wladislaus Jablonski aus 
Thorn und das Fräulein Franziska Kalinowski eben⸗ 
daher, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. Thorn, den 19. April 1898, mit der Beſtimmung 
gusgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
einbringt, oder während derſelben aus irgend einem 
Grunde erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll. Dies wird, nachdem die Ja⸗ 
blonsti'ſchen Eheleute ihren Wohnſitz von Thozn nach 
Kauernik verlegt haben, von Neuem bekannt gemacht. 
Neumark, den 7. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4971 Der Bäckermeiſter Friedrich Sontowski zu 
Thorn und das Fräulein Minna Onaſch zu Neu⸗ 
mart Weſtpr., haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung d. d. Neumark, den 8. November 1899, aus 
geſchloſſen. 
Neumark, den 8. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4972 Der Reiſe⸗Inſpektor der Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft „Germania“ Louis Trenkmann und deſſen Ehefrau 
Ida, geb. Kroitzſch, beide aus Bromberg, haben nach 
Verlegung ihres Wohnſitzes von Auſſig in Böhmen 
nach Bromberg die Gemeinſchaft der Güter mit der 
Maßgabe, daß das Vermögen und der Erwerb der 
Ehefrau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Vertrag d. d. Bromberg, den 19. October 1899, 
ausgeſchloſſen, was nach Verlegung des Wohnſitzes der 
Trenkmann'ſchen Eheleute von Bromberg nach Danzig 
hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 6. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4973 Der Bureauvorſteher Joſef Chuchracki zu 
Graudenz und das Fräulein Ida Gablentz, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß Alles, was 
die Braut in die Ehe bringt, oder während derſelben, 
fet es ſelbſt durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, 
oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung 
d. d. Graudenz, den 8. November 1889, ausgeſchloſſen. 
Der Vater der Ida Gablentz, Rentier Wilhelm 
Gablentz aus Netzbruch, iſt dieſem Ehevertrage zur 
notariellen Verhandlung d. d. Drieſen, den 9. No⸗ 
vember 1899, genehmigend beigetreten. 
Graudenz, den 10. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4974 Die Wittwe Eliſabeth Kohnke geb. Radtke 
in Blanſekow und der Zimmermann Franz Schornack 
in Gr. Dommatau, haben für die von ihnen einzu⸗ 
gehende Ehe durch Vertrag de dato Putzig, den 3. No⸗ 
vember 1899, die Gemeinſchaft der Güter und des 
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Erwerbes mit der Bestimmung ansgeſchloſſen, daß | 14. April 1896 ausgeſchloſſen, was nach Verlegung 


Alles, was die zukünftige Ehefrau in die Ehe eine 
bringt, oder ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücks⸗ 
fälle, oder ſonſtwie erwirbt, die Natur des vertrags⸗ 
mäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Neuſtadt Weſtpr., den 10. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


4975 Die Eheleute Hotelier Paul Müller und 
Helene geb. Hoffſchild zu Hammerſtein, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter mit der 
Maßgabe, daß das gegenwärtige und zukünftige Ver⸗ 
mögen der Ehefrau als Vorbehaltsgut gelten foll, laut 
Vertrag vom 4. November 1899 ausgeſchloſſen. 
Hammerſtein, den 9. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


4976 Der Bureauvorſteher Hermann Splittgerber 
in Thorn und deſſen Ehefrau Roſalie geborene Otto 
daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut gerichtlicher 
Verhandlung vom 3. Mai 1888 ausgeſchloſſen, was 
bei Verlegung des Wohnſitzes der Splitigerber'ſchen 
Eheleute nach Thorn nochmals bekannt gemacht wird. 
Thorn, den 1. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4977 Der Arbeiter Anton Nohde aus Steinfließ 
und die unverehelichte Julianna Murſchall aus Gdingen, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
der künftigen Ehefrau die Verwaltung und Nutzung 
ihres Vermögens, das ſie in die Ehe einbringt und 
das ſie während der Ehe durch Erbſchaft, Schenkung, 
Glücksfälle, oder auf irgend eine andere Weiſe erwerben 
wird, vorbehalten bleiben fol, laut Bertrag vom 
6. Movember 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 6. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4978 Der Bauaufſeher Gottfried Albrecht aus 
Rothebude und die unverehelichte Bertha Eichhorn, 
im Beiſtande ihres Vaters, des G ſtwirths Peter 
Eichborn aus Fiſcherbabke, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaſt der Güter mit der Muß⸗ 
gabe, daß Aller, was die Braut in die Che einbringt, 
oder während der Ehe durch Erbſchaft, Geſchenke, oder 
Glücksfälle erhält, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, laut Vertrag d. d. Tiegenhof, den 


des Wohnſitzes der Albrecht'ſchen Eheleute von Fiſcher⸗ 
babke nach Schönau, Danziger Niederung, hiermit 
bekannt gemacht wird. 

Danzig, den 4. November 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
4979 Die Gerichtstage in Skurz werden im Jahre 
1900 an folgenden Tagen in dem Gaſtlokal der Wittwe 

Lau „Hotel de Danzig“ abgehalten werden: 

Januar: 16.— 19. 

Februar: 13.—16. 

N Ten 

April: 9.—12. 

Mai: 15.—18. 

Suni: 19.—22. 

Juli: 3.—6. 

September: 18.—21. 

Oktober: 16.— 19. 

November: 13.—16. 

Dezember: 11.—14. 

Pr. Stargard, den 4. Nonember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

4980 In dem Konkurſe über das Vermögen des 
Stellmacherweiſters Friedrich Muller aus Tiegenhof, 
jetzt unbekannten Aufenthaltes, ſoll mit Genehmigung 
des Konkursgerichts die Schlußvertheilung erfolgen. 
Zu beritdfidtigen find 1870 Mark 4 Pfennig nicht 
devorrechtigte Forderungen Der verfügbare Maſſe⸗ 
beſtand beträgt 536 Mark 5 Prennig. 

Tiegenhof, den 11. November 1899. 

Der Konkursverwalter. 
Rechtsanwalt Dr. Ley de. 
4981 Steckbrief. 

Der Rekrut — Schiffer — Sarl Appelt, geboren 
am 2. März 1879 zu Poſen Stadt, ausgehoben für 
Pionier - Bataillon Nr. 17 befindet ſich auf Siffahrt 
und entzieht ſich ſeit dem Monat Juni d. Is. der 
militäriſchen Kontrole. 

Die Polizei⸗ und Ortsbehörden, ſowie die Gen⸗ 
darmen werden erſucht, denſelben im Ermittelungsfalle 
feſtnehmen, dem nächſten Bezirks-Kommando zuführen 
und hierher ſogleich Nachricht unter Nr. 2694 Il E 
Bromberg Stadt E 192 gelangen laſſen zu wollen. 

Bromberg, den 8. November 1899. 

Königliches Bezirks⸗Kommando 


Inſerate im „Oeffen tlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpuszeile 20 Pf. 
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